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Im Grenzgebiet von Meidling, 
Liesing und Hietzing entsteht 
das neue Grätzel „Wildgarten“. 
Neben freifinanzierten, geför-
derten und Gemeinde-Woh-
nungen gibt es eine weitere 
Form, wie man hier leben kann: 
die Baugruppen. Dabei handelt 
es sich um einen Zusammen-
schluss von Menschen, die ge-
meinsam und selbstbestimmt 
Wohnraum schaffen. Das heißt, 
dass die zukünftigen Eigentü-
mer oder Mieter schon ab der 
Planung bei Gestaltung des 
Hauses, der Gemeinschafts-
räume und der Wohnungen 
mitreden. Folgend sind die vier 
Baugruppen des Wildgartens 
vorgestellt.  

   So bunt wird der    Wildgarten

mi-e-tgestalten. Die Wohnun-
gen werden durch geförderten 
Wohnbau errichtet. Neben der 
Miete muss ein Eigenmittel-
betrag beglichen werden. 45 
Wohnungen in zwei Gebäuden 
werden ab Frühjahr 2018 gebaut. 
Geplant sind etwa Dachterrasse 
und Garten zur gemeinsamen 
Nutzung. Für Interessierte gibt 
es am Freitag, 20. Oktober, um 
15 Uhr eine Info-Veranstaltung: 
Restaurant zu den drei Linden, 
23., Atzgersdorfer Straße 161. 
Anmeldung: wildgarten@egw.at
 Foto: Caramel Architekten

Que(e)rbau. Das Motto der 
Gruppe lautet „Jede_r für sich 
und manches zusammen…“ Das 
Projekt realisiert Que(e)rbau 
gemeinsam mit Architekten 
und den Bewohnern. Baustart 
ist für Herbst 2018 geplant. 
Insgesamt werden 33 Wohnun-
gen in einem Community Haus 
mit Gemeinschaftseinrichtun-
gen, einem Atelierhaus mit 
Werkstatt und zwei weiteren 
Wohnhäusern entstehen. Mehr 
über die „queere Baugruppe“ 
finden Interessierte unter www.
queerbau.at Foto: Que(e)rbau

Rosegarden. Die Baugruppe be-
schreibt sich als bunt gemischte 
Gruppe weltoffener, engagierter 
und ökologiebewusster Men-
schen. Ihr Motto lautet „Come 
into our Rose Garden“ (dt.: 
Kommt in unseren Rosengar-
ten). Ab September 2018 werden 
vier Häuser mit insgesamt 30 
Wohnungen errichtet. Der wilde 
Garten steht im Zentrum des 
Wohnkonzepts. Neben gemein-
schaftlichen Zusammenleben 
ist hier auch soziales Enga-
gement gefragt. Infos unter 
 rose-garden.webnode.at Foto: Baldassion

Willdawohnen. Städtisch aber 
naturnah und leistbar wohnen, 
das ist das Ziel dieser Baugrup-
pe. Baustart ist für Frühling 
2018 geplant. Es entstehen vier 
Häuser mit rund 25 Wohnun-
gen und hofartigen Freiraum. 
Vorgesehene Gemeinschaftsräu-
me: Dachgeschoß, Sauna und 
Bibliothek.  Für Interessierte 
findet am Montag, 6. November, 
ein Info-Abend statt. Treff ist 
um 18.30 Uhr im Wohnprojekt, 
Flexraum B, 2., Krakauerstraße 
19/45. Anmeldung unter hallo@
willdawohnen.at Foto: 1zu1Architekten

Rosenhügel: Vier 
Baugruppen starten 
bereits im nächsten 
Frühjahr.
von Karl Pufler

Wenn man schulpflichtige Kinder 
hat, lernt man Dinge kennen, von 
denen man vorher nicht einmal 
wusste, dass es sie gibt. Zum Bei-
spiel, dass man sich aufs Wochen-
ende nicht etwa deshalb freut, 
weil man ausschlafen kann, son-
dern weil man keine Mathehaus-
übungen kontrollie-
ren muss. Oder dass 
man offensichtlich 
seine gesamte Schul-
zeit den Geografie-
unterricht im Wach-
koma verbracht hat 
– denn wie sonst wäre 
es möglich, dass man 
Länder auf der Karte 
nur mittels Google Maps findet?
Die spannendste Erkenntnis, die 
sich mir in den letzten Jahren ge-
boten hat, ist jedoch jene, dass 
die meisten Eltern offensichtlich 
verkannte Formel-1-Fahrer sind. 
Wenn auch in einem Skoda Ok-
tavia statt Ferrari. Da wird eine 
30er-Zone schnell einmal zur 
Rennstrecke im Kleinformat und 
Zebrastreifen zu nett gemeinten, 
aber völlig nutzlosen Farbmarkie-
rungen Richtung Ziel. 

Obwohl: Ganz so nutzlos sind 
die Streifen doch nicht, denn im-
merhin dienen sie vielen Hobby-
Hamiltons für den notwendigen 
Boxenstopp vor der Schule. Da-
bei wird zwar nicht getankt oder 
die Reifen gewechselt, dafür je-
doch das geliebte Kind mehr oder 

weniger sanft aus 
dem Rennwagen ge-
schubst. Mit einem 
nett gemeinten „Pass 
auf die Autos auf!“ in 
den Ohren und bes-
tenfalls vielen Schutz-
engeln im Gepäck, 
treten die kleinen Bei-
fahrer anschließend 

den Weg Richtung Schule an. 
Der größte Unterschied zur ech-
ten Formel 1 besteht dabei in der 
Tatsache, dass  Schimpftiraden 
nicht geheim mittels Boxenfunk 
losgelassen, sondern genau in 
Hörweite der Kinder platziert wer-
den. Natürlich nicht ohne päda-
gogisch wertvollen Hintergrund: 
Schließlich sollen die Kleinen ja 
auch außerhalb des Schulgebäu-
des etwas fürs Leben lernen. 
c.sellner@bezirkszeitung.at

von Conny Sellner

(net). Aufgrund von Moder-
nisierungsarbeiten am alten 
Otto-Wagner-Gebäude kommt 
es bei der U4-Station Friedens-
brücke zu Einschränkungen. 
Ab 23. Oktober halten die U-
Bahnen aus Richtung Hüttel-
dorf nicht in der Station. Die 
Arbeiten dauern bis Sommer 
2018. Nähere Auskünfte bei der 
Info-Hotline der Wiener Linien 
unter 01/7909-100.

Friedensbrücke: U4 aus Hüttel-
dorf hält nicht. Foto: Wiener Linien

Friedensbrücke:
Sanierung beginnt
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Die Schüler der Modeschule 
Hetzendorf gestalteten mit De-
signer Juergen Christian Hoerl 
die „Leiner Award Collection“: 
Aus den Leiner-Stoffen wurde 
Mode geschaffen. Schauspie-

lerin Natalie Alison und Tanz-
profi Yvonne Rueff (v.l.) zeig-
ten sich von den Werken der 
Meidlinger Schüler begeistert. 
Mehr auf www.meinbezirk.at/ 
meidling

Foto: Andreas Tischler

Mode aus Hetzendorf in Neubau
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